
Stand: Mai 2026

 Grillfeuer und Feuerstellen im Garten
Allgemeine Hinweise:

Das öffentliche Recht enthält keine konkreten Regelungen zu Häufigkeit oder Dauer des Gril-
lens oder zur Nutzung von Feuerschalen auf Privatgrundstücken. Eine Genehmigungs- oder
Anzeigepflicht besteht nicht. Bei Nachbarschaftskonflikten sind die Eingriffsmöglichkeiten
des Landratsamtes begrenzt. Ansprüche richten sich nach dem Zivilrecht.

Rechtliche Rahmenbedingungen:

Das Grillen und Nutzen von Feuerschalen ist grundsätzlich zulässig, sofern die einschlägigen
abfall- und brandschutzrechtlichen Bestimmungen eingehalten werden. Dies umfasst insbe-
sondere das Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG), die Pflanzenabfallverordnung (PflAbV) sowie
die Verordnung über die Verhütung von Bränden (VVB) in der jeweils geltenden Fassung.

Praktische Hinweise:

 Nachbarn informieren
 ausreichenden Abstand einhalten
 Windrichtung beachten
 Rauch, der in Wohnräume eindringen kann, vermeiden

Brennstoffe und Feuerstätten:

Nach § 4 Abs. 4 der 1. BImSchV ist der Betrieb offener Kamine und Feuerschalen nur gelegent-
lich zulässig. Verwendet werden dürfen ausschließlich naturbelassenes, stückiges Holz oder
Holzbriketts. Der Einsatz anderer Brennstoffe stellt eine Ordnungswidrigkeit dar.

Nachtruhe:

In der Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr ist die Nachtruhe einzuhalten. Lärm, insbesondere
durch Gespräche oder Musik, ist zu vermeiden; vermeidbare Störungen sind zu unterlassen.
Erforderlichenfalls ist auch ein Feuer zu löschen. Verstöße können als Ordnungswidrigkeit ge-
mäß § 117 Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG) geahndet werden. Bei Rauchbelästigungen
können Unterlassungsansprüche nach den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB)
geltend gemacht werden.

Wo kann ich weitere Informationen erhalten:

Für weitere Fragen zu diesem Thema steht Ihnen das Landratsamt Augsburg, Fachbereich Im-
missionsschutz, Abfall- und Bodenschutzrecht, unter der Tel. 0821 3102 2170 zur Verfügung.


